
Von diesem Staat geht zugleich die Hauptbedrohung 
für den Frieden in Europa aus, weil die Profit- und 
Machtinteressen des westdeutschen Rüstungskapitals 
eine expansionistische Politik diktieren. Das Klassen­
interesse des Monopolkapitals verlangt daher die gei­
stige Unfreiheit, die Uniformierung des Denkens, den 
Antihumanismus. Die Herrschenden manipulieren 
systematisch das Desinteresse des Volkes an den 
öffentlichen Angelegenheiten, um es als Subjekt der 
Politik auszuschalten. Das Gesetz des Profits und das 
Programm der Expansion erzeugen Lebensregeln, die 
auf eine totale Deformation der Gedanken- und Ge­
fühlswelt der Menschen hinzielen.
In diesem staatsmonopolistischen System mit seiner 
aggressiven, friedensgefährdenden Politik liegen die 
entscheidenden Wurzeln für den immensen Verfall der 
Lebensweise, für die permanente Untergrabung auch 
der elementarsten Normen zwischenmenschlicher Be­
ziehungen in Westdeutschland. Das sind die eigent­
lichen Triebkräfte für den ständigen Anstieg der 
Kriminalität.
Die westdeutsche Tages- und Fachpresse ist voll von 
Berichten, aus denen sich mit erschreckender Deutlich­
keit ablesen läßt, welche Attribute für das Handeln 
des Individuums in dieser spätkapitalistischen Gesell­
schaft immer mehr bestimmend sind: Gleichgültigkeit 
gegenüber anderen, krasser Egoismus, Prunk- und 
Raffsucht, Geldgier, Käuflichkeit, Heuchelei, Lüge, 
Rücksichtslosigkeit, Menschenverachtung, Brutalität. 
Das gesetzmäßige Resultat sind u. a. die ständig und 
schnell zunehmenden Gewaltverbrechen und Bereiche­
rungsstraftaten (Abbildung 2). Allein im Jahre 1968 
wurden in Westdeutschland rund 18 600 Kapitalver­
brechen des Mordes, Totschlags, des Raubes und der 
Vergewaltigung gezählt. Das heißt: Im vergangenen 
Jahr wurden in Westdeutschland durchschnittlich 
jeden Tag 51 (vollendete und versuchte) Verbrechen 
verübt, durch die Menschen brutal überfallen und 
ausgeraubt, vergewaltigt oder umgebracht wurden.
Das Monopolkapital braucht den inhumanen Menschen­
typ, um seine gefährliche Aggressionskonzeption durch­
zusetzen — einen Menschentyp, der nicht intelligent 
genug ist zum Fragen, aber auch nicht unfähig, Be­
fehle auszuführen. Dazu wird auf der Grundlage eines 
unterentwickelten Bildungswesens ein riesiger Apparat 
der Meinungsmanipulierung in Bewegung gesetzt. 
Durch die Massenkommunikationsmittel ergießt sich 
eine Flut von geistiger Verrohung, Brutalität, gewalt­
tätigem Sex und ekelerregendem Horror über den 
Bürger12. Treffend heißt es in der Düsseldorfer ..Deut­
schen Volkszeitung“ vom 30. Mai 1969 über die Funk­
tion der in Millionenauflagen verbreiteten Schund- 
und Schmutzliteratur:

„Sie dient vor allem dazu, die offizielle Ideologie der 
Herrschenden, ihre Wunschbilder vom fügsamen Be­
fehlsempfänger und -Vollstrecker massenwirksam 
umzusetz'en. Die reaktionären Interessen des Groß­
kapitals kommen auf vielfältige Weise zum Aus­
druck, sie reichen von der... Durchsetzung .posi­
tiver Leitbilder', vor allem des schicksalergebenen 
Untertanen und des systemtreuen Erfolgsmenschen, 
bis zur offenen Verherrlichung von Faschismus und 
Völkermord, entweder durch den Heldentyp des 
chauvinistischen Landsers oder durch das Vorbild 
des im staatlichen Auftrag handelnden Killers.“

Die westdeutsche Kriminalität ist das Produkt einer 
auf Ausbeutung und skrupellosem Gewinnstreben be­
ruhenden spätkapitalistischen Gesellschaft. Der für

<2 Vgl. die detaillierte Darstellung der Manipulierung des Be­
wußtseins, ihres Inhalts und ihrer Methoden in : Manipulation — 
Die staatsmonopolistische Bewußtseinsindustrie —, Berlin 1968.

Abbildung 2 -л.ѵ:
Kriminalität in Westdeutschland (ausgewählte Straf­
taten)
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dieses System charakteristische Typ des Kriminellen 
ist der „Verbrecher mit dem weißen Kragen“, womit 
die Kriminalität der herrschenden Schicht und ihres 
parasitären Anhangs umschrieben wird13. Diese 
„Weiße-Kragen-Kriminalität“ ist vor allem die Krimi­
nalität der Spitzen dieser Gesellschaft, die ihre beson­
dere Stellung in Staat und Wirtschaft rigoros zur per­
sönlichen Bereicherung ausnutzen. Daran erinnern die 
Betrugsskandale um den damaligen Kriegsminister 
und jetzigen Bundesfinanzminister Franz-Josef Strauß 
und den ehemaligen Bundestagspräsidenten Gersten­
maier. Natürlich bleiben solche „Spitzen der Gesell­
schaft“ faktisch vom Strafrecht unbedroht.
Während die Kriminalität in Westdeutschland ständig 
ansteigt, verringert sich die Aufklärungsquote — also 
der Prozentsatz derjenigen Straftaten, zu denen die 
westdeutsche Polizei Tatverdächtige zu ermitteln ver­
mochte — permanent. Betrug sie noch 73,4 Prozent im 
Jahre 1954, so machte sie" im Jahre 1968 nur 51,8 Pro­
zent aus14. Heute gelingt also. gerade noch zur Hälfte 
aller registrierten Straftaten die Ermittlung von Tat­
verdächtigen.
Seit vielen Jahren schon wird in diesem Zusammen­
hang immer wieder der Ruf nach einer zahlenmäßigen 
Verstärkung der Polizei laut. Die westdeutschen Bür­
ger haben allen Grund zur Hellhörigkeit gegenüber

и Vgl. hierzu Frenzei,'Schwarz, „Das staatsmonopolistische 
Herrschaftsystem und die .Oberweltkriminalität’ auf wirt­
schaftlichem Gebiet“, NJ 1966 S. 217 ff.
1' Eine genaue statistische Übersicht über die Aufklärungs­
quote von 1951 bis 1967 findet sich bei Harrland, NJ 1968 
S. 503.
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